
Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nr. 23.
Erscheint wöchentlich 3mal und kostet ! Einrückungsgebühr für die kleine

haibjäbrlich hier 54 kr., im Bezirk i SM 24 . JevlUar , Zeile aus gewöhnlicher Schrift
mit Postaufschlag t fl 8 kr. § j 2 Kreuzer.

1872.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  20 . Febr . Die langwierigen Berathungen in unserer

Abgeordnetenkammer  haben es glücklich dahin gebracht , daß der
Finanzminister genöthigt war , gestern Abend einen Gesetzentwurf über
ein abermaliges Sleuerprovjforium bis Ende März vorzulegen , da es
bei dem dermaligen Geschäftsgang eine absolute Unmöglichkeit ist , den
Hauptfinanz -Etat und das Finanzgesetz für 1871/73 vor dem Schlüße
dieses gegenwärtigen Monats , bis wohin das Steuerprovisorium ab¬
läuft , noch regelmäßig zur Verabschiedung zu bringen . Vom Justizmi¬
nister ist eine Nachforveruug eingelangt , welche 245,000 fl, zum Ausbau
des Zellengesängnisses für weibliche Strafgefangene in Heilbronn ver¬
langt . Auf Antrag der Legitimations -Commission wurde der im Ober¬
amtsbezirk Herrenberg neugewählte Abgeordnete , Oberbau -Nath v Mor-
lok , kür legitimirt erklärt , eingeführt und beeidigt . Daß derselbe ein
Ultramontaner sei, wie ein Berliner Blatt meldet , ist unrichtig ; er gilt
für einen der Regierung ergebenen und der nationalen Richtung nicht
abholden Beamten Bei der Berathung des Forstetats , welcher zu einem
jährlichen Reinertrag von 3,515,000 fl. von der Regierung in Berech¬
nung genommen ist und der von der Kammer nur zu 11,000 fl. höher
in Veranschlagung genommen wird , erhob sich eine längere Debatte über
eine Verringerung des Forstpersonals durch eine in Aussicht genommene
Reorganisation des Forstwesens , welche herbeizuführen und der Kammer
eine Bitte an die Negierung beschließt. Der Gesetzentwurf , betreffend
die Aushebung des Verbots der Trauung im Ausland , kam in der ge-
strigen Abendsitzung nicht mehr zur Erledigung , sondern wird erst heute
Abends vollends abgemacht , lieber die Aushebung des Verbots ist
Alles einverstanden , nur darüber nicht , ob das Gesetz rückwirkend sein
soll oder nicht. <Frkf . I .)

Stuttgart,  21 . Febr . In der gestrigen Abendsitznng der Ab¬
geordnetenkammer rief die Beschwerde der strikenden Schriftsetzer über
die Abcommandirung militärischer Setzer eine zweistündige Debatte her¬
vor . Der Präsident theilt mit , daß die Zurückcommandirung bevor¬
stehend sei, worauf Hopf einen hierauf gerichteten Antrag zurücknimmt.
Das Haus beschloß Uebergang zur Tagesordnung . Auf die Interpellation
Varnbüler 's , die Würltemberger in der französischen Fremdenlegion be¬
treffend , antwortete der Minister des Auswärtigen , Frbr . v . Wächter,
Mit der Zusage der Gewährung von Reisegeldern.

Stuttgart , 21 . Febr . Laut im Börsenlocal angeheftetem
Anschlag nimmt die württembergische Notenbank österreichische
Guldenstücke nicht mehr an Zahlung an.

Karlsruhe,  19 . Febr . Die Schriftsetzer -Lohnfrage
ist für hier ausgetragen . Die Karlsruher Principale haben nach¬
gegeben und bessern um 20 pCt . auf . Die Befürchtung einer
Arbeitseinstellung ist also verschwunden.

In Kitzin gen wurde kürzlich eine Kindtaufe mit Ganges¬
wasser vollzogen : der Täufling war ein Knäbleiu des Bezirks¬
amts -Assessors Schlagintweit , Pathe der berühmte Reisende Hermann
v . Schlagintweit . Das Wasser war von einem indischen Freunde
des Pathen aus dem heiligen Strom der Indier gesandt worden.

Berlin,  19 . Febr . Die Korresp . Stern schreibt : Die
Polizei  soll Individuen auf der Spur sein , welche das Leben
des Reichskanzlers  bedrohen . In den Gewohnheiten des
Reichskanzlers ist keine Aenderung eingetreten.

Berlin,  20 . Febr . Die Königin Olga  von Württem¬
berg und die Großfürstin Vera Constantinowna treffen am Mitt¬
woch auf der Reise nach Petersburg per Expreßzug von Stutt¬
gart hier ein , werden einige Tage am hiesigen Hofe zum Be¬
suche verweilen und während der Dauer desselben im k. Schlosse
Wohnung nehmen . ( Pr . St .-Anz )

Berlin,  22 . Febr . Die Morgenblätter enthalten die ih¬
nen amtlicherseiis zugegangene Mittheilung , daß gestern Vormit¬
tag ein ehemaliger Apotheker aus Posen verhaftet wurde , welcher
im dringendsten Verdacht steht , gegen den Reichskanzler ein At¬
tentat beabsichtigt zu haben . Derselbe ist Pole und fanatischer
Katholik , diente längere Zeit bei den päbstlichen Zuaven , ver¬
weilte die letzten Monate bei einem Posener Domherrn , traf hier
am Sonnabend ein , nachdem er in Posen die drohende Aeuße-
rung gethan , daß in Berlin bald alles anders werde « würde;
er wurde in seiner Wohnung bei dem Küster der Hedwigskirche
(seinem Adoptivvater ) verhaftet , wobei ihm ein Terzerol abge¬
nommen wurde . ( St .-A .)

Die „ Kreuz -Zig ." bestätigt die Berufung v . Moilke ' s und
v . Roon ' s in das Herrenhaus . Die Berufung sei schon älteren
Datums . Die Zeitungsnachrichten von einem bevorstehenden
Pairsschub hält das Blatt für durchaus voreilig und übertrieben.

Leipzig,  20 Febr . Eine gestern Abend hier staltgehabte,
äußerst zahlreich besuchte Versammlung der „ Gemeinnützigen Ge¬
sellschaft " beschloß eine Adresse an den Fürsten Bismarck , welche
denselben zu dem glorreich eröffnten Kampfe wider die inneren
Feinde des deutschen Reiches und der deutschen Geistesfreiheit be¬
glückwünscht , bezeugt , daß der Gründer des deutschen Staates
in diesem Abschnitt seines weltgeschichtlichen Wirkens einig gehe mit
den tiefsten Bestrebungen des deutschen Volkes , und die im Herzen
aller Vaterlandsfreunde lebende Hoffnung ausspricht , daß die ge¬
einigte Nation unter ihrem großen Führer auch in diesem schweren
Kampfe , ihrer ganzen Stärke bewußt , gleich der Wiederherstellung
der äußeren Grenzen des deutschen Reichs auch durch die eigene
Zwietracht und fremde List verdunkelten Grenzen zwischen den
unveräußerlichen Rechten der Staatsgewalt und den tausend¬
jährigen Bestrebungen der Hierarchie neu und sicher aufrichten
werde und dem deutschen Volke im konfessionslosen Staate die
freie individuelle Bethätigung der religiösen Ueberzeugung gewährt,
werden wird.

Herborn,  15 . Febr . In der Nacht vom 12 bis 13 . d.
wurde eine Frau in Vebernthal , Amts Herborn , von einem Knäb-
lein entbunden , diesem folgte eine Mißgeburt mit zwei Köpfen,
zwei Hälsen , auf dem Rücken ein Arm , der so gestaltet war , daß
er mehr einem Vogel ähnlich sah . Aus dem untern Theil des
Rückens war ein verkrüppeltes Bein heroorgewachsen . Geschlecht
Kwiiter . Herr Dr . Halbei war Geburtshelfer . Die Mutter
soll gesund sein.

Wien,  18 . Febr . Auf der hiesigen nordamerikanischen Ge¬
sandtschaft , auf welcher überhaupt , und zwar aus Petersburger
Quellen , seit dem Wiederauftauchen der Alabamafrage eine Summe
von Mittheilungen über die Beziehungen Rußlands nach Außen
zusammenfließen , will man von einer gereizten Eröffnung Kennt-
niß haben , welche Fürst Gortschakoff nach London gerichtet , und
welche den Argwohn , daß der Khan von Chiwa  wesentlich aus
englischer Unterstützung die Mittel zur fortgesetzten Kriegführung
gegen Rußland schöpfe , einen unverhohlenen Ausdruck gebe.

Innsbruck,  16 . Febr . Ein bischöflicher Hirtenbrief
fordert das katholische Volk auf zum Festhalten an der christlichen
Ehe , Schule und Gemeinde . Mit der Kirche sei es bereits auf
das Aeußerste gekommen.

Versailles,  21 . Febr . Es bestätigt sich, daß der Finanz¬
minister Pouyer -Quertier die projecürte Besteuerung der Roh¬
stoffe , soweit die Gespinnststoffe in Betracht kommen , zurückge¬
zogen hat . — Die Gerüchte über Verhaftungen von Bonapar-
tisten werden dementirt . Es ist nichts Beunruhigendes gemeldet.

Luxemburg,  20 . Febr . In der Kammer erklärte der
Staatsminister Servais : Gestern traf eine deutsche Depesche ein,
womit Verhandlungen über den Betrieb der luxemburgischen Wil¬
helmsbahn beginnen . Der Minister verweigert Mittheilungen
über den Inhalt der Depesche und erklärt : dieselbe Frage trete
nunmehr an die belgische Regierung , betreffs der Fortsetzung der
Linien aus belgischem Gebiete , heran . Die belgische Regierung
habe der deutschen m tgctheilt , daß sie den Betrieb selbst in die
Hand nehmen und kenie fremde Gesellschaft zulassen würde . Der
Minister bittet , von einer Diskussion der Angelegenheit abzustehen.

Rom,  17 . Febr . Gestern Abend hat in der Academia Tiberina
eine letzte Sitzung der katholischen und evangelischen Disputa¬
toren  betreffs entgültiger Redaction des stenographischen Be¬
richtes stattgefunden . Bei dieser Gelegenheit haben die katholi¬
schen Priester erklärt , sie würden öffentliche Herausforderungen
ihrer protestantisch -liberalen Gegner nichtwieder annehmen.
Ein eklatanterer Beweis der Niederlage läßt sich nicht denken.
Dagegen — und ich bitte , in diesem Factum die charakteristische
Feinheit des Jesuitismus zu erkennen — werden die Herren vom
Orden Loyola 's demnächst in der Gesu -Kirche drei Vorlesungen
über den Aufenthalt des heiligen Petrus in Rom Hallen , und,
wie die,,Voce della Veritu " versichern , aufs Evidenteste Nachweisen,
daß alle ketzerischen Zweifel an dieser historischen Thatsache auf
niederträchtiger Selbstverblendung beruhen . Uebrigens wird auch



die Anordnung dieser Vorlesungen als ein Beweis für das nieder¬
schmetternde Bewußtsein der erlittenen Schlappe angesehen , das
seit acht Tagen aus allen klerikalen Kundgebungen hervorleuchtet.
— In Crotta Ferrata hat dieser Tage der Pater Cirillo di
Querrino ein junges Mädchen,  das sich während des Carne-
vals maskilt hatte , dergestalt im Beichtstuhl ausgeschimpft und
zu allen Teufeln verwünscht , daß die Aermste in Krämpfe verfiel
und zum allgemeine » Aergerniß ohnmächtig nach Hause getragen
wurde . Das Kind phantasirt seitdem unaufhörlich von der Hölle
und der ewigen Verdammniß . ( Fr . I .)

Rom,  18 Febr . Prinz Friedrich Karl von Preußen ist
heute hier cingetroffe » und hat mehrere Sehenswürdigkeiten der
Stadt in Augenschein genommen . Der Prinz Humbert hatte
Höchstdemselbe » seinen Adjutanten zur Begrüßung gesandt.

Rom,  19 Febr . Der Papst empfing heute etwa tausend
Einwohner von Rom , denen er empfahl , für die französische National¬
versammlung , welche sich mit den päpstlichen Interessen beschästgen
werde , zu beten.

Die „Agence Havas " meldet : Briefe aus Rom wollen
wissen , daß der Papst letzten Sonntag ein Cirkular unterzeichnet
habe , durch welches ein ökumenisches Concil nach Malta oder
Tyrol ausgeschrieben werde ; der Papst selbst würde von Rom
abreisen.

Die w er t h v o l le n K le i » igk ei  ten , welche dieKaiserin
der Franzosen  während der Tage des Glanzes gesammelt,
werden rasch wieder nach allen Richtungen zerstreut . Nachdem
die Juwelen verkauft wurden , kamen die Fächer und Sonnen¬
schirme an die Reihe , und nun sind auch die bekannten Emaille-
und Tabaksdosen in Pall Mall zur Ansicht ausgestellt und sollen
demnächst losgeschlagen werden

In manchen Provinzen Rußlands  haben die Bauern ein
ziemlich sicheres Mittel , daß die Cholera  nicht in ihr Kirch¬
spiel eindringt . Dieses besteht darin , daß in der Mitternachts¬
stunde mit einem Pfluge rund um das Kirchspiel eine Furche ge¬
zogen wird , den Pflug müssen zwölf Jungfrauen ziehen , und die
13 >c Jungfrau muß das Mädchengespann führen . Eine solche
Umpflügung fand kürzlich in dem Kirchspiel Dawidkowo statt und
die Mädchen besorgten das Geschäft beim Vollmond unter fröh¬
lichem Lachen und Singen . Am nächsten Tage weihte die Geist¬
lichkeit die Furche in feierlicher Prozession . Da der Ort von der
Cholera wirklich verschont blieb , so steht die Tugend der schönen
Pflügerinnen in hohem Ansehen

New Park,  19 . Febr . Die Mehrzahl der Blätter tadelt
mit Recht bei Besprechung des Antrags Sumners die Unionsre-
gieruug , daß sie während des deutsch -französischen Krieges den
Waffenverkauf gestattet habe.

Washington,  20 . Febr . Im Senate fand heute die
Debatte über die Resolution Sumner ' s statt , belr . die Einlei¬
tung einer Untersuchung wegen des Waffenverkaufs durch die
Regierung an Frankreich während des deutschen Krieges . Schurz
trat in kräftiger Rede tür die Resolution ein und beschuldigte
die Regierung der Verletzung der Gesetze , falls die behaupteten
Thatsachen wahr seien . Er fordere eine eingehende , strenge Un¬
tersuchung.

Brasilien.  Die Kaiserin -Wittwe , Stiefmutter des regie¬
renden Kaisers , hat ihren sämmtlichen Sklaven die Freiheit ge¬
schenkt . _

Dreihändig.
(Fortsetzung .)

Auch ich ging in mein Zimmer zurück . Der Streich war
reizend gelungen . ' Eigentlich war ich zwar schließlich etwas be¬
gossen stehen geblieben , aber trotzdem : mir war eigenthümlich und
ganz wunderlich zu Muthe . Kurzum : wer diesen Zustand kennt,
dem brauch Ich ihn nicht zu beschreiben , und wer ihn nicht kennt,
dem nutzt alle Beschreibung nichts , — ich sagte mir in jener
Stunde und unterschreibe das noch heute : Sehr kluger Freund,
jetzt bist Du in dieses Mädchen grausam verliebt.

Daß dabei die ganze Unterredung das gerade Gegenlheil von
dem bewirkt hatte , was ich damit bezweckt, machte mir , soweit ich
mich erinnere , erst gar kein Kopfzerbrechen . Ich hatte jetzt zu
viel anderes zu denken . In den nächsten Tagen war ich weit

entfernt davon , sie wie sonst um 2 Uhr abzupassen . Im Gegen-
theil : eine solche Begegnung mit ihr wäre mir peinlich gewesen.
Ich lebte meinen Schlendrian wie früher . Aber die Kameraden
versichern mir , sie hätten wohl gemerkt , daß es mit mir nicht
ganz geheuer war . Ein Träumer und Faselfritze bin ich mein
Lebtag gewesen . Damals war ich' s aber ganz ausnehmend . Was
ich alles mag aufgestellt haben , weiß ich mich nicht mehr zu er¬
innern . Nur daran denke ich noch , wie einmal bei Tisch mein
Nachbar zu mir sagte : „ Aber bester Herr Kamerad , was machen
L >ie denn eigentlich ? " Ich hatte in Gedanken die ganze Senf¬
büchse auf meine » Teller ausgcleert . Trauriger ' Anblick ! Und
d.abei war ' s so schlechter Senf!

Ich war aber nicht etwa melancholisch . Durchaus nicht.
Wenn ich nicht gerade meditirte , war ich ungemein bei Laune.
Worüber ich aber meditirte , liegt wohl auf der Hand . So bloß
mit den Ohren durch die Thüre verliebt sein , dazu ist man nicht
mehr jung genug , wenn man erst in meinen Jahren überhaupt
zum Verliebtscin kommt . Wie aber sollte ich wieder mit ihr Zu¬
sammenkommen , und zwar nicht bloß per Corridor und bei Schlacht¬
getümmel , sondern im Frieden , am dritten Ort , in geheizter S '-uve?
Ich gestehe , all mein Nachdenken ließ mich kein Mittel finden;
zumal man , wie mir männiglich bezeugen wird , i» meinem Zu¬
stande eine komische Mischung von Math und Schüchternheit,
Schlauheit und Bornirtheit in sich vereinigt.

Noch muß ich erwähnen , daß zwischen meinem Burschen und
der allen Marianne sich wieder ein ganz günstiges Verhäliniß
gestaltet hatte , und zwar auf meine Anregung . Ich hatte Stritzki
angewiesen , die Alte zu versöhnen , da ihr der Streit seinen Zweck
vollkommen erreicht habe , und er löste diese Aufgabe in überaus
geschickter Weise . Ja , es bildete sich derart ein gewisses Ver-
hältniß zwischen den beiden , ivährend sie ja vorher einander gar
nichts angegangen waren.

So konnte ich auch erfahren , was mich natürlich sehr inte-
ressirte , wie meine Kleine heiße ; ferner wie die Tante heiße , die
sie hier am Orte habe , und wo sie wohne.

Beide heißen Fischer . Die Tante wohnt auf der I . . . .
Straße.

Da plötzlich kam mir ein großer , aber auch schwarzer Ge¬
danke . Hatte ich schon vorher Dinge gethan , die mau vom mora¬
lischen Standpunkt aus für tadelnswerth halten muß , so war ich
jetzt entschlossen , und zwar in größter Geschwindigkeit mit Todes¬
verachtung entschlossen , eine Handlung zu verüben , die gerade
unter das Strafgesetzbuch fällt , was mir ganz besonders klar
sein mußte , da ich ja in meinem Civilverhältniß Jurist bin . Aber
gleichviel ! Wer wagt , der gewinnt ! dachte ich.

„Fischer heißt ihre Tante, " sagte ich zu mir . Fischer ist gar
nichts gesagt . Du wirst also — "

Doch man höre.
Am nä hsten Tage , Mittags 12 Uhr , ging ich, wohl geputzt in

erster Garnitur auf die I . . . . Straße zu Frau Fischer . Als
ich an der Thür stand und schellen wollte , klopfte mir doch einiger¬
maßen das Herz . „ Du bist doch eigentlich ein schlechter Mensch,"
rief mein besserer Theil . Aber schnell — ein Ruck — und schrill
erklang die Glocke , und nun war ' s zu spät zum Zweifeln.

Die an der Thür erscheinende Köchin fragte ich sehr höflich:
„Wohnt hier wohl Frau Fischer ? "

Sie bejahte dies mit dem , öffnenden Dienstboten eigenthüm-
lichen , blöden und fast mißtrauischen Erstaunen , durch welches
man so oft beim ersten Besuch in irgend einem Hause unange¬
nehm berührt wird . Es wird einem immer so zu Muth , als
sollte man sagen : „ Fürchten Sie nichts , ich bezahle meine Rech¬
nungen alle selber ."

„Ist Frau Fischer zu sprechen ? " fuhr ich fort.
„Ich weiß nicht. Ich will einmal Nachsehen," sagte sie

zögernd.
„Melden Sie mich !" rief ich ihr entschlossen nach , „ Lieute¬

nant Fischer !"
Nach einer Weile kam sie zurück . „ Die Madame läßt

bitten ." ( Forts , folgt .)

Briefkasten . W. in O. Ihre Sache eignet sich sowohl nach
Form als Inhalt nicht zur Ausnahme.

Amtliche Bekanntmachungen.

Vergehung von Rau-Ärbeiten.
Für die Versetzung von Bauhütten auf die Bahnbaustrccke Nagold -Schietingen

find an Maurer -, Zimmer - und Giaser -Arbeit im Submissionsweg zu vergeben:
1 ) für Versetzung einer Hütie von Station Althengstätt an den neuen Weg von Jsels-

hansen nach Mötzingen , bei Jselshausen , veranschlagt zu . 626 fl .,
2 ) vom obern „Thälesbach " bei Hirsau in den „ Jmmenstall " bei Gündringen,^

veranschlagt zu . 525 fl .,
3 ) von der Station Nagold aus den Platz der einstigen Station Gündringen,

veranschlagt zu . 670 fl.
Die Submittenten haben ihre Forderungen für die den Abbruch , Transport und

Wicderaufstellung in sich begreifende Persetznng von je einer Bauhütte oder allen 3

Nagold.

Swcklitch-Verkims.
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Den 23 . Februar 1872.
Gemeinderath.
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Hütten zusammen in Pauschalsummen auszudrücken und sind diese Offerte schriftlich und
versiegelt längstens bis Donnerstag d .,» 29 . ds ., Abends 4 Uhr , hierher einzureichen.

Um halb 9 Uhr wird die Eröffnung stattfinden , weicher die Submittenten anwohnen
können.

Die , das Nähere bestimmenden , Ueberschläge , Bedingnißhefte und Plane liegen
hier zur Einsicht auf.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und
Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweiscn , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold,  den 2l . Februar 1872.
K . Eisenbahnbauamt.

Herrma  n n.

Mferung non »ichenen Mücken.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf an eichenen , vierkantigen , 4 " allweg starke » ,

gespitzten Pflöcken , und zwar auf die Bauhütte Wildberg abzuliefern:
90 Stück 3 ' /- Fuß lang und 80 -stück 5 Fuß lang,

auf das Bauamtsbureau hier:
70 Stück 3 ' /» Fuß lang und 70Stück  5 Fuß lang,

zus . 160 Stück 3 ' /, Fuß lang und 150 Stück 5 Fuß lang.
Schriftliche Offerte auf die Lieferung nach Wildbcrg oder hieher oder beide zu¬

sammen , in welchen der Preis pro Stück jeder Sorte , sowie die Zeit , in welcher die
Lieferung vollzogen werden kann , genau angegeben ist , sind längstens bis

Freilag den 1. März
hier einzureichen.

Nagold , den 20 . Februar >872 . K . Eisenbahnbauamt.
H e r r m ann.

Schwarzwald-Bahn.

Eilelltilchnhochtimmml Horb.
Höherer Weisung zu Folge wird die Anfertigung von Vorhängen

und Ronleanx in die Dienstlokale der Stationen Teinach , Wildberg,
Emmingen und dem Bahnhofe Nagold hiemit zur Submission ausgeschrieben.

Nach dem Voranschläge beträgt die Sattler - resp . Tapezier -Arbeit
für sämuitliche Vorhänge und Rouleaux auf obige Stationen

141 fl .,
wobei bemerkt wird , daß der Stoff hiezu von der Magazinverwaltung der K . Eisenbahn-
Direktion geliefert wird.

Kostensvoranschlag und Bedingnißheft können bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden , und werden nun Liebhaber zur Uebernahme vorstehender Arbeit eingeladen , ihre
Offerte , in welchen der Abstreich in Procenten ausgedrückt sein muß , nebst Vermögens-
und Fähigkeitszengniffen längstens bis

Freitag den 1. März d. I ., Vormittags 10 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einznreichen , um welche Zeit die urkundliche Eröffnung der
eingelanfenen Offerte stattsindet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 21 . Februar 1872.
K . Eisenbahnhochbauamt Horb

Krauß.

Oberamts st adt Nagold.

Don-Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt ein

Eichlokal zu erbauen und berechnen sich
die Arbeiten , wie folgt:

Grabarbeit . . . . 4 fl . 15 kr.
Maurer - und Steinhauer-

Arbeit . . . . 363 fl . 45 kr.
Zimmerarbeit . . . 174 fl . 53 kr.

. Schreinerarbeit . . . 34 fl . 6 kr.
Glaserarbeit . . . 22 fl . 49 kr.
Schlosserarbeit . . . 31 fl . 48 kr.
Insgemein . . . . 145 fl . 30 kr.
Submissionsofferte sind längstens bis

Montag den 26 . ds .,
Vormittags 9 Uhr,

schriftlich und versiegelt und mit der Auf¬
schrift
„Offert auf Arbeiten a'n dem Eichlokal in

Nagold"
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen,
bei welcher Ueberschlag und Zeichnung ein¬
zusehen sind und sind die Offerte im Fall
eines Abschlags nach Prozenten auszu¬
setzen . Stadtpflcge.

Calw.

Eichwesen betreffend.
Das Eichamt ist dermaßen mit Geschäften

überhäuft , daß in der nächsten Woche keine
weiteren Gegenstände angenommen werden
können.

Die Herren Ortsvorsteher werben ersucht,
dieß ihren Gemeivdeangehörigen mittheilen
zu wollen . Eichamt.

N e u w e i l e r.

Lang- und Klotzholz-
Verkauf.

Montag den 26.
d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
lbringt die Gemeinde
aus den Gemeinde-
waldnngen Rohr
miß und Platten

444 Stämme — 293,09 Festmeter —
12,449 Cubikfuß,

weitaus Tannen von schönster Qualität,
auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen Auf
streich zum Verkauf , wozu freundlich ein¬
ladet

Den 17 . Februar 1872.
Gemeinderath.

Privat -Bekanntrnachungen.
Nagold.

Aller Gattung

LZ Schuh- A Stiesel - L.
LL Maare » Lt

in Leder und Zeug hält auf Lager und
empfiehlt bestens

Fr . Wagner,
wohnhaft hinter Jac . Häußler , Metzger.

I s e l s h a u s e n.
Ein jüngerer

Schmid- Gksetle
findet sogleich eine Stelle bei

Schmid Raus er.

Ebershardt,
Obcramts Nagold.

IiegenftlmM-Velknuf.
Simon Werner,  Zimmermann hier,

ist gesonnen , seine sämuitliche Liegenschaft,
bestehend in

20,0 Ruth , einem zweistockigten Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall,
Schopf und gewölbtem Kel¬
ler unter einem Dach , Back¬
ofen , Holz - und Wagen-
Remise,

17,4 Ruth . Hofraum,
Mrg . 1,9 Ruth . Garten beim Haus,

7 »/s Mrg . 27,6 Ruth . Acker,
4ch's Mrg . 13,4 Ruth . Wiesen,
1 ( a Mrg . 38,2 Ruth , willkürlich ge¬

bautes Feld.
aus freier Hand zu verkaufen und findet
der letzte Verkauf am

Dienstag den 27 . d . Mts .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause statt , wozu
Kaufsliebhaber freundlich eingeladen
werden.

Den 16 . Februar 1872.
Im Auftrag:

Schulthe iß Roth fuß.

Nagold.

Haus-Verkauf.
^ ^ Unterzeichneter verkauft sei»

an der Freudenstädterstraße ge¬
legenes 3stockiges Wohnhaus,

"welches sich zu jedem Geschäft
niim irr,

eignet und kann auch nach Umständen zu
2 Theilen verkauft werden . Der Verkauf
findet

Montag den 26 . Febr .,
Mittags 11 Uhr,

auf dem Nathhause statt , wobei die Zusage
sogleich erfolgen kann.

I . Hauser , Rothgerber.

W i l d b e r g.

Nicht ;u übersehen.
Bei Unterzeichnetem ist stets

Gries,
sowie auch alle Sorten

Mehl
in größer » und kleinern Partien zu haben;

ebenso auch

Hei- elveergeist L Waizen-
Branntwein.

Michael Gärttn er  z . Untermühle.

Nagold.

Bekanntmachung.
Mein vorgerücktes Alter gebietet mir,

meine Metzgerei aufzngeben . Indem ich
solches dem verehrt . Publikum mittheile,
danke ich herzlich für das mir seither ge¬
schenkte Vertrauen.

alt Metzger Häu ßler.

Offene Stelle für einen
Appreteur.

In meinem Geschäft findet ein solider,
zuverlässiger Mann , welcher die Appretur
von Wolldecken gründlich versteht , An¬
stellung.

Friede . Wöhrle
in Calw.

Nagold.

Sehr feine Caffee,
als:

ächt arab . Mocca,
„ blau Perl - Surinam,
„ braun Java

hält auf Lager
Constantin Reichert.



Wildb - erg.
Baumwollene , wollene und halbseidene

sind in großer Auswahl eingetroffen.
LE " Vorjährige Reste zu herabgesetzten Preise « .
Durch Anschaffung einer guten Nähmaschine , mit erforderlichem Personal,

im Stande , Kleider , Röcke, Jacken und Blouscn schön und billig in meinem Haus an¬
fertigen zu lassen , bitte ich die schöne Damenwelt um gütigen Zuspruch , mit der Ver¬
sicherung schneller und pünktlicher Bedienung.

Auswanderer nach Amerika
werden über oder HuinkiinK jeweilen billigst r

durch die
MMgM Bezirks - Agentur HWWA

in

bellt äor Lpeelalarrt für Lpilepsie I)r. 0 . Lilliseb in Berlin, jet/.t
Bouissnstr . 45 . — Bereits über üunäert vollstünckiA gebellt.

Nagold.

INMjM-GrnKselüung.
Patcntirie Oelgaslampen , mit Regulator,

rauchfrei , ohne Docht und ohne Cylinder,
empfiehlt billigst ; auch ändert gewöhnliche
Erdöllampen zu solchen um

Theodor Kehle,
Flaschner.

Diese Lampen bereiten ohne jede beson¬
dere Vorrichtung ihr Gas selbst und sind
daher solche Jed ermann zu empfehlen.

Nagold.

MaMlie,
zerlegbare und unzerlegbare mit neuem und
altem Maß , insbesondere auch solche für
Forstleute und Holzhändler ( 2 Meter als
Klaftermaß ) empfiehlt

Constantin Reichert.
Nagold.

Münchner Brauer -Malz
billigst bei

_ A . R eichert.
Nagold.

Eine Brauerei
sucht noch einige solide

Axkunden.
Näheres bei der

Expedition ds . Blattes.
Nagold.

Ein 17 Jahre altes

Mädchen
sucht eine Stelle , wo sie in den Haushaltungs-
Geschäften und im Kochen , unter Aufsicht
der Hausfrau , angeleitet würde . Gute
Behandlung wird einer Belohnung vorge¬
zogen.

Nähere Auskunft zu ertheilen wird die
Güte haben

Frau Marie Heller,
_Marktstraße.

Nagold.
Kinderwiigele zum Schieben und Ziehen

hat billig zu verkaufen , auch ist geneigt,
ältere Wägete einzutauschen oder zu kaufen

Schwarzkopf,  Sattler.
Calw.

Ein Kubier
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Wilh . Stickel,  Kübler.

Nagold.
Nächsten Montag den 26 . Febr .,

Abends 7 Uhr,
wird das Wildbader Quintett bei mir eine

Concert-Rennion
geben , wozu ich freundlichst einlade.

Jac . Sautter,  Bierbr.
Nagold.

ZU verkaufen.
MTsNMr Einen einspännigen Leiter-

einen Handwagen und
gebrauchten Kuhwagcn bei

_ Schwarzkopf,  Sattler.
' Nagold.

Spinnerei Meingmten.
Agentur Nagold.

Ich mache hiemit bekannt , daß die aus
der Spinnerei Weingarten bei mir liegende
Gespinnste spätestens innerhalb 4 Wochen
nach Empfang der Spinnlohnrechnung und
nur gegen Zurückgabe des von mir bei
Uebergabe des Rohstoffes ausgestellten
Scheines abgeholt werden müssen.

Jeden Montag und jeden Freitag ver¬
sende ich Abwerg , Hanf und Flachs , so¬
wohl zum Spinnen als zum Weben , beste
Bedienung zusichernd.

Carl Pflomm.
Sulz,

Oberamts Nagold.
Es liegen gegen gesetzliche Versicherung,

in der Peter Köhler ' schen Pflegschaft

KV« st.
zum Ausleihen sogleich parat.

Pfleger Michael Gärtner.»re««!«*«««!«!.
X Trotz 69 Iahmi!
H^ Ich empfehle Jedermann den

X
X vonG.A.W.Mayer  in Breslau,
H^ da mir derselbe in meinem 69.
HA Jahre bei meinem veralteten Hu-

sten ausgezeichnete Dienste leistete,
2 und mir manche ruhige Nacht ver-X schaffte.
Zt Rorschach , Juli 1871.
HA Reinh . Siegner , Spediteur.
^ Autorisirte Niederlage bei Fr.
2 Stock iuger  in Nagold , Ehr . ^X Burqhard  in Altenstaig, FranzX
M Jüdker  in Wildberq . 'xxxxixxxxxixxxx

A/s 0 AI AI Samstag den 24.
»I * V Februar , Abends 7

XXI V » V «Uhr , io, Lokal.
Die von vielen Aerzten empfohlene und

mit glänzende » Erfolgen in Anwendung
gebrachte Bruchfalbr gegen

Intel'Ieibs-M'M'lie
von Gottlieb Stnrzenegger in Herisau,
Schweiz , ist sowohl durch denselben selbst
zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieselbe enthält durchaus keine schädliche«
Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche
in den meisten Fällen vollständig . Preis
per Topf fl 3.

Niederlagen : in Ravensburg: I.
G . Alber , Eisenbahnslraße ; — in Ulm:
Gcbr . Weber , Bandagisten . ( H 491)

In keinem Hause sollte fehlen , um sich vor
Nachtheilcn zu schützen:

Strafgesetzbuch fürdas deutsche Reich
vom 15 . Mai 1871 mit folgenden für das
Königreich Württemberg erlassenen Ein-
sührungsgesetzen und Verordnungen : I.
Königliche Verordnung vom 24 . Dezember
1871 , betreffend die Bekanntmachung eines
Rcichsgrsctzrs . (Reg -Blatt S . 377 .) II.
Einführungs -Gesetz zum Strafgesetzbuch für
den Norddeutschen Bund vom 31 . Mai 1870.
(Bundes -Gesetzblatt S . 195 ) III . Gesetz,
betreffend Aenderungen des Landesstraf¬
rechts und der Strafprozeß -Ordnung bei
Einführung des Strafgesetzbuchs für das
Deutsche Reich vom 26 . Dezember 1871.
(Reg .-Blatt S . 380 .) IV . Gesetz , betreffend
Aenderungen des Polizeistrafrechts bei Ein¬
führung des Strafgesetzbuchs für das deutsche
Reich vom 27 . Dezember 1871 . ( Reg .-
Blatt S . 39l .) Preis 18 kr.

Das Württembergische Polizeistrafgesetz
vom 27 Dezember 1871 . Nebst einem
Auszuge aus dem Deutschen Strafgesetz¬
buch ( 29ster Abschnitt ) und der Königl.
Verordnung vom 27 . Dezember 1871 , be¬
treffend die bürgerliche Feier der Sonn -,
Fest - und Feiertage . Mit einzelnen An¬
merkungen versehen von Carl Lauten¬
schlager , Rechtsanwalt in Stuttgart . Preis
21 kr.

Gewerbeordnung für das Deutsche Reich.
Nebst den einschlägigen Königl . Württ.
Ministerialverfügungen vom 14 . Dezember
1871 . Mit Anmerkungen versehen von
Carl Lautrnschlager , Rechtsanwalt , in
Stuttgart . Preis 30 kr.

Zu haben in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen , durch feine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
patentirten unübertrefflichen

Leder-Gervsettstoff,
das Fläschchen a 12 kr.,

sowie auch die erprobte , sogleich schmerz¬
stillende

Zahntvch-Effenz,
das Fläschchen 5, 12 kr., empfiehlt

G . W . Zaiser.
Für Confirmanden

empfehlen wir schöne , mit Goldschnitt ge¬
bundene

Gelangliiicher.
Ebenso bringen wir unser

Schulbücher-Lager
in empfehlende Erinnerung.

4» . HM . L » j8v »' ' sche Buchh.

Für Wall - und Leinwandfabrikanten.
Der Staatsanzeiger vom L3. Febr - enthält

das Ausschreiben der K. Montirungsverwaltung
über die Lieferung von Montirungsmaterialien
für das Personal der K. Verkehrs anstalten.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung.
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